Klimaschutz

Richtig ist:
· Voraussetzung geschaffen für Ausstattung von Hausdächern mit Solaranlagen und Begrünung, entsprechende Förderprogramme wurden bereits aufgelegt. (Solar- und Gründachpotentialkataster, siehe Anhang 1 bis 4)
Förderprogramme für Energiesparmaßnahmen für Bestandsgebäude wurden aufgelegt (Anhang 5)
· Erhalt der Frischluftschneisen z. B.
· Durch die äußere Erschließung des Glasmacherviertels wurde die L404N (Stadtautobahn) ad-acta gelegt. Die Planungen zur L404N sahen vor, die Frischluftschneise vom Osten kommend durch die Düsselaue für ganz Düsseldorf abzuschneiden.
· Bei der Bebauung der Bergische Kaserne wird darauf geachtet, dass die Frischluftschneise erhalten bleibt.
· Bei Bebauungsplänen wird die zusätzliche Bepflanzung von Bäumen vorgeschrieben.

Die SPD Ortsverein im Stadtbezirk 7 fordert:
· Ein Energie-Controlling für kommunale Liegenschaften
· Umweltfreundliche Beschaffung (bei Beschaffungen soll die Ökobilanz eine höhere Priorität als der Preis bekommen)
· Runder Tisch „Klimaschutz“ mit Privatwirtschaft, Stadtwerke, Entsorgungsunternehme sowie relevante gesellschaftliche Gruppen beteiligt werden (Anhang 6)
· Eindämmung des Pendlerverkehrs durch:
· [bookmark: _GoBack]Förderung von partieller Heimarbeit
· Ausbau des Radwegenetzes
· Mehr Raum für Rad statt für das Auto
· Mehr Ab- und Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder
· Mehr Park&Ride Möglichkeiten mit Anbindung an den ÖPNV
· Attraktiven ÖPNV
· Günstiges ÖPNV Ticket (Wiener Modell Jahresticket für 1 € pro Tag)
· Erhöhte Taktung und gute Umsteigemöglichkeiten
· Vernetzung des ÖPNV mit anderen Verkehrsmitteln
· Ausweitung des Carsharing Netzes

Falsch ist:
· Beim Klimaschutz ist Düsseldorf seit Jahren nicht aktiv

Ihr SPD Stadtteilexperte zum Thema Klimaschutz:
Joachim Heuter / mail@heuter.de

Anhang:
Anhang 1: http://detailskronos.solare-stadt.de/duesseldorf/
Anhang 2: http://details.solare-stadt.de/duesseldorf_gruen/
Anhang 3: https://www.duesseldorf.de/umweltamt/umweltthemen-von-a-z/weitere-themen/dachbegruenung.html
Anhang 4: https://www.duesseldorf.de/umweltamt/projekte/dach-fassaden-und-innenhofbegruenung-dafib.html
Anhang 5: https://www.co2online.de/foerdermittel/details/55558997/

Anhang 6: 
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Karsten Kunert
Sprecher der SPD-Fraktion
im Stadtbezirk 7

An den

Herrn Bezirksvorsteher

des Stadtbezirkes 7

Neusser Tor 12

40625 Dusseldorf 06. Marz 2007

Antrag
Klimaschutz

- Antrag der SPD-Fraktion -

Die BV 7 fordert den Rat und die Verwaltung der Stadt Dusseldorf auf, ein
kommunales Klimaschutzprogramm aufzulegen. Als Beispiele des kommunalen
Engagements fiir den Klimaschutz konnen folgende Bereiche angefiihrt werden:

Forderung regenerativer Energien

Kommunen kénnen nicht nur im Rahmen der Bauleitplanung verstarkt die Nutzung
regenerativer Energien (Solarenergie, Bioenergie, Biomasse, Erdwarme etc.) férdern. Bei
der Eigenproduktion von Strom und Warme durch die Stadtwerke spielt die dezentrale
Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen unter Nutzung der Kraft-Warme-Kopplung
eine bedeutende Rolle. Neben der Forderung durch das Erneuerbare-Energiengesetz und
das Kraft-Warme-Kopplungsgesetz bietet dies den Vorteil der Unabhangigkeit von der
Energiepreisentwicklung sowie die Starkung regionaler Wirtschaftskreislaufe.

AuRerdem kdénnte die Stadt Dusseldorf - wie Osnabrick oder der Kreis Mettmann —
uberprufen, welche stadteigenen Dacher (Verwaltungsgebaude, Kindergarten, Schulen
etc.) sich zur Installation z.B. von Fotovoltaik-Anlagen anbieten.

Dammung und CO2-mindernde Sanierung von kommunalen Gebauden

Ein verstarkter Klimaschutz und Malinahmen zur Steigerung der Energieeffizienz machen
den zunehmenden Handlungsbedarf bei der energetischen Sanierung kommunaler
Liegenschaften deutlich.

Energiemanagement in kommunalen Liegenschaften
Ziel des Energiemanagements in kommunalen Gebauden ist es, den Einsatz von Energie
zu optimieren. Zum Energiemanagement gehoren insbesondere:

e Die Verbrauchserfassung und fortlaufende Verbrauchskontrolle,

e Erfassung aller Plandaten der kommunalen Liegenschaften,

e die energetische Optimierung bei der Neuplanung und Sanierung kommunaler
Gebaude,

e die Umsetzung von Energiesparmalinahmen

Energiesparende Siedlungsentwicklung
Die Stadt Dusseldorf kann aufgrund ihrer Planungshoheit die Stadtentwicklung

Seite 1 von 3





RSD AllVorlg. WPT

O Vorlagen - Nr. 177 64/2007

energiesparend gestalten und so mit planerischen Festlegungen zur Senkung des CO2-
AusstolRes beitragen. Instrumente einer zukunftsweisenden Bauleitplanung sind u.a. die
Einflhrung des Passivhausstandards, Energieversorgungskonzepte mit Kraft-Warme-
Koppelung in Blockheizkraftwerken und die bauleitplanerische Ermdglichung erneuerbarer
Energien.

Aulerdem kann im Rahmen der Bauleitplanung auf den Bau energiesparender Hauser
hingewiesen werden.

Umweltfreundliche Beschaffung

Bei der Anschaffung von Geraten soll gezielt der Umweltaspekt der CO2-Minderung in die
Vorgaben der Leistungsverzeichnisse bzw. Zuschlagskriterien aufgenommen werden. Eine
gezielt umweltfreundliche und energieeffiziente Beschaffung kann durch Vorgabe in den
kommunalen Vergaberichtlinien ausgebaut werden.

Umweltfreundliche Dienstfahrzeuge

Durch Nutzung und Verwendung umweltfreundlicher Fahrzeuge (z.B. im OPNV und im
kommunalen Fuhrpark) werden nicht nur die Anforderungen an einen geringen CO2-
Ausstol} erflllt, sondern hier kann die Stadt gegenuber ihren Blrgerinnen und Burgern
auch eine Vorbildfunktion wahrnehmen und so einen wichtigen Beitrag zum Klima- und
Umweltschutz leisten.

Mobilitat und Verkehr )
Hier sind insbesondere Konzepte fir einen energiesparenden OPNV und der Ausbau des
Radwegenetzes, das diesen Namen auch verdient gefordert.

Beratung der Blirger und der privaten Wirtschaft
Die Stadt Dusseldorf kann im Rahmen ihrer Moglichkeiten Blrgerinnen und Blrger sowie
die Privatwirtschaft auf CO2-mindernde Verhaltensweisen hinweisen.

Runder Tisch Klimaschutz

Die Stadt Dusseldorf konnte ein ,Runden Tisch — Klimaschutz® initieren, an dem die
Privatwirtschaft, Stadtwerke, Entsorgungsunternehmen sowie gesellschaftliche Gruppen
beteiligt werden. Ziel eines solchen Runden Tisches ware nicht nur die Sensibilisierung der
Blrgerinnen und Burger fur den Klimaschutz, sondern auch die Erarbeitung eines
konkreten MalRnahmenkatalogs, der nicht nur z.B. die kommunalen Liegenschaften betrifft,
sondern auch Méglichkeiten flr den privatwirtschaftlichen und privaten Bereich aufzeigt.

Die 0.g. Punkte erheben nicht den Anspruch auf Vollstandigkeit. Auch werden bereits in
Dusseldorf Malnahmen fur den Klimaschutz ergriffen. Doch das von der EU-Kommission
ausgegebene Ziel, 20% der CO“ Emissionen zu vermeiden kann nur erreicht werden,
wenn moglichst viele Malinahmen fur den Klimaschutz ergriffen werden.

Sachdarstellung:

Nicht nur Vereinte Nationen und EU haben den Klimaschutz als wichtiges Handlungsfeld
erkannt, sondern Klimaschutz ist auch kommunale Aufgabe.

Die Kommunen sind von den Klimaanderungen in vielfacher Hinsicht unmittelbar betroffen
und kénnen durch eine Vielzahl von MaRnahmen aktiv dazu beitragen, den Klimawandel
durch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen abzumildern.

Beratungsfolge:

Seite 2 von 3





O Vorlagen - Nr. 177 64/2007

Gremium Sitzungsdatum  Ergebnis

Bezirksvertretung 7 - -1-2

1) Die Sitzung wurde zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Vorlage noch nicht geplant.
2) Das Beratungsergebnis wurde zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Vorlage noch nicht erfasst.
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